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Jochen Kelter


lebt seit über 50 Jahren (unterdessen als Schweizer) in Ermatingen (Kanton Thurgau)


Zu seiner Person und zum literarischen Werk siehe


https://de.wikipedia.org/wiki/Jochen_Kelter


Peter Salomon


wurde 1947 in Berlin geboren und lebt seit 1972 in Konstanz


Zu seiner Person und zum literarischen Werk siehe


https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Salomon


https://www.literaturport.de/lexikon/peter-salomon/


Wolfram Glaser


wurde 1953 in Landsberg / Lech geboren und lebt in Fürstenfeldbruck


Zu seiner Arbeit als Fotograf und Filmemacher siehe


www.wolframglaser.de









Jochen Kelter


Wetterleuchten


Am schwarzen Nachthimmel


immer wieder das entfernte


Leuchten des zuckenden gelben


Lichts und dichte Vorhänge


schweren Regens undurchdringliche


Wände aus Wasser die strömen


und strömen unsichtbar rauschen


du bist noch immer nicht auf den


Grund deiner Seele gelangt


undurchschaubar fließendes


Selbst das dir zuraunt die Nacht


der Regen die Wasser sind nicht


von Dauer sie vergehen wir sind


noch lange nicht auf den Grund


unserer Geschichte gekommen


2023
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Fastnacht


Im treibenden


Schnee vorbeifahrend


sehe ich einen Moment


lang den Stand


der Bratwurstfrau –


sie darin. Davor


ihr Gefährte in


närrischer Kostümierung


steht da und starrt


in die fallenden Flocken


unter der Laterne


und über den


Lichtkreis hinaus


auf die leere Straße.


So ein Tag –


weiter scheint er


auch diesmal nicht


zu kommen


1989
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März


See und Himmel glänzen


die Sonntage sind still


in diesen Gegenden


aus den Weiden beim Bach


in den Wiesen


droben und drunten


knospt weiß und grün


neues Leben


das mich nicht weiß


2001
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Sonntag. Am Bodensee


Haben die Äbte von St. Gallen den


Himmel angerufen? Warum kippt denn


das Wasser um? Die Algen tanzen.


Im Rheintal rollt ein Gewitter


Aber sicher haben sie von ihren


Fronbauern die Wiesen mähen lassen.


So frisch geschnitten riecht es


«‘s isch no glatt do.»


Gott hat den Daumen


tief eingedrückt und den Gallus


hergeschickt. Von Friedrichshafen


leuchtet die Sturmwarnung herüber


Mach die Welt zu! Es windet


wir haben uns satt gesehn.


Vater, Mutter, Kinder


«dinne isch es grad heimelig»
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